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JiVEJiVE. Jugendarbeit international . Jugendarbeit international –– Vielfalt erlebenVielfalt erleben
ein Projekt von IJAB und JUGEND fein Projekt von IJAB und JUGEND füür Europar Europa

Gefördert von:
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AAusgangsfrageusgangsfrage::

Wie kann internationale Jugendarbeit zu  Wie kann internationale Jugendarbeit zu  
Integration und interkultureller Integration und interkultureller ÖÖffnung beitragen?ffnung beitragen?

Ausgangsthesen:Ausgangsthesen:
�Die internationale Jugendarbeit verfügt über Potentiale, 
um einen besonderen Beitrag zur interkulturellen Öffnung 
der deutschen Gesellschaft und zur Integration von 
Jugendlichen mit Migrationshintergrund zu leisten.

�Diese Potentiale sind zur Zeit nicht ausgeschöpft.

�Diese Potentiale sind nicht erforscht.



2

3

Aufbau Projekt Aufbau Projekt JiVEJiVE

Jugendaustausch
„InterKulturell on Tour“

Freiwilligendienst Fachkräfteprogramme

Modellprojekte in den 3 zentralen Bereichen der internationalen Modellprojekte in den 3 zentralen Bereichen der internationalen JugendarbeitJugendarbeit

Veranstaltungen

Internationales Fachforum Chancengleichheit……. 1. HJ 2009
Multilaterale Partnerbörse……………………………. 2. HJ 2009
Impulstagung „Jugendsozialarbeit – IJA“……...…….1. HJ 2010

Auswertungs- und Valorisierungstagung,…………… 2. HJ 2010

Projektbeirat

Wissenschaftliche Begleitung

www.jive-international.de
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Projektziele von Projektziele von JiVEJiVE

Integration & interkulturelle Öffnung
• Erhöhung der Anzahl von Jugendlichen mit Migrationshintergrund 

in den Maßnahmen der internationalen Jugendarbeit
• interkulturelle Öffnung der Träger der internationalen Jugendarbeit
• nicht nur individuelle, sondern auch strukturelle Öffnung der IJA
• interkulturelle Qualifizierung von Fachkräften

Zusammenarbeit zwischen Trägern der
internationalen Jugendarbeit und der Jugendmigrationsarbeit
• Schaffung von Bewusstsein für die positiven Effekte einer 

Zusammenarbeit
• Aufbau von Kooperationsstrukturen
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Projektziele von Projektziele von JiVEJiVE

Sektorübergreifende Zusammenarbeit
• Verzahnung der verschiedenen Arbeitsgebiete der internationalen 

Jugendarbeit mit einander
• Aufbau internationaler Kontakte zum Thema Integration/Migration

Wissenschaftliche Erkenntnisse
• Zusammenführung der Ergebnisse der Teilprojekte
• Gesamtschau: Beitrag der internationalen Jugendarbeit zu 

Integration und interkultureller Öffnung
• Anregung zur Entwicklung weiterer Strategien
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WeiterentwicklungWeiterentwicklung

1. „Kommune goes International“

�Projekt entstanden aus JiVE (IKT und Beirat)
�Kommunale Ebene gewinnen für IJA
� Integrative Wirkung der IJA auf kommunaler 

Ebene bekannt machen
�Strategie zur Ansprache kommunaler 

Jugendhilfe entwickeln

Sondierungstreffen – Interessierte sind 
herzlich willkommen!
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2. Impulstagung „Vertiefung d. strukturellen 
Zusammenarbeit“

�Ausbau und Vertiefung der strukturellen 
Zusammenarbeit zwischen Jugendsozialarbeit, JMD 
und Internationaler Jugendarbeit

�Darstellung der Potentiale der IJA
�Klärung von Rahmenbedingungen
�Perspektiven zukünftiger Zusammenarbeit

16.-18.3.2010 in Hannover – herzlich Willkommen!

WeiterentwicklungWeiterentwicklung
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WeiterentwicklungWeiterentwicklung

3. Fortführung von „InterKulturell on Tour“

� Aufrechterhaltung und Erweiterung des Netzwerks
� Erweiterung des Beratungsangebots als Geh-Struktur
� Verbreitung der Forschungsergebnisse
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• Spanien: "Einwanderungsland"
Fachkräfteprogramme zu verschiedenen Aspekten im 
Themenbereich Integration / Migration

• Türkei: "Land der Eltern"
deutsch-türkischer Austausch von Fachkräften der 
jugendbezogenen Migrationsarbeit (JMD)

• Trainings zur Unterstützung d. Jugendbegegnungen

Unterstützende Maßnahmen für Fachkräfte aus internationaler 
Jugendarbeit und jugendbezogener Migrationsarbeit

TeilprojektTeilprojekt
FachkrFachkrääfteprogrammefteprogramme
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FachkrFachkrääfteaustausch fteaustausch –– zum Beispiel Tzum Beispiel Tüürkeirkei

„Jugendmigrationsarbeit in Deutschland und in der Türkei“

•Köln und Istanbul, 2005 / 2006
•Antalya und Deutschland, 2009 / 2010

Teilnehmende – Konzeption – Transfer

, 
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TeilnehmendeTeilnehmende

• Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Jugendmigrationsdienste

• Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Generaldirektorats für Soziale Dienste und 
Kinderschutz

• Stadtteilzentren in vorwiegend von 
(Binnen)Migranten bewohnten Stadtteilen

• ausgebildete Sozialarbeiter

Beispiel TBeispiel Tüürkeirkei
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KonzeptionKonzeption

ProgrammschwerpunkteProgrammschwerpunkte
• Interkulturelles Lernen
• Kennenlernen von Land und Leuten
• Kennenlernen der Arbeit vor Ort

- Einführung in die Strukturen
- mehrtägige Hospitation

• Diskussion von Fallbeispielen

• gleich große Anzahl deutsche und türkische Kolleg/-innen
durchgehend anwesend

• bei IN und OUT die selben Teilnehmenden
• intensiver Praxisbezug
• Aufbau persönlicher Beziehungen

Beispiel TBeispiel Tüürkeirkei
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Transfer in die Arbeit der Transfer in die Arbeit der JMDsJMDs

• Abbau von Berührungsängsten
• Zugehen auf neue Kooperationspartner wie 

Migrantenselbstorganisationen, Moscheevereine
• Reflexion des Verständnisses von Professionalität
• niedrigschwellige Angebote
• Einbeziehung der Familien (Angebote für Mütter)
• Training von Schlüsselpersonen der Zielgruppe
• Erweiterung der Angebotspalette durch internationale 

Jugendarbeit:
– Jugendaustausch
– Fachkräfteaustausch zur Fortbildung von Netzwerkpartnern

Beispiel TBeispiel Tüürkeirkei
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Vielen Dank fVielen Dank füür die Aufmerksamkeit!r die Aufmerksamkeit!


